
~ r 1 ä u t e . r. u n g s b er 1 o h .t 

zu der 1uiderung des Bebauungsplanes 11.Am öoliwaberg" 

tln ihrer Sitzung am 17. 1 ·t .1966 hat die Gemeind&vertretung be1Jchloeae1 
den Bebauungsplan "Am Sch?taberg", der am 8.1.1966 rechtskrtütig ge• 
orden iat, zu -ändern • . Du.rch diese Änderung soll eine stärkere l3 

. auun.gsdichte und somit eine bessere bauliche Ausnutzung des Gelände• 
:meicht werdsn. An -den äußeren Grenzen des seither;gen Plan wi.r4 
nictlta geändert. 
,-r abgeänderte Plan sieht folgende Bebauungsdichte vor• 
:1. 1 viergesehossiges [ehr:f'amilienwohnhaue 

je Geechoß 9 obming n (4 x 9) = 36 Wohnungen 

2, 1 Viergeechosaige::, ehr.familienwohnhaus 
je Geschoß 5 'i"ohnungen ( 5 x 4) 

,. 3 vie:re.eschoesige "'iehr.fam11ie11wolmhä1.1ser 
je Geschoß 3 Wohnungen (4 x 3 x 3) 

4. 34 ~veigesohossige E~nf'amilienwohnhäuser 
Siedlun sreiheiih. ·us r (34 x 1) 

5, 32 zweigeechoseige Einf'amilienwo.hnhäuser 
(}2 X 1) . 

6, 28 eingeschossige Familienwohnhäuser 
(28 X 1) 

7, 57 eingeachoasige Terraaeellhäuser 
• • (57 X 1) -156 Wohnhäuser mit insgesamt 

= 20 Wohnut.igen 

• 36 Wohnungtn 

= J4 Wohnungen 

• 32 Wohmu1gen 

• 28 Wohnungen 

m 57 Wohnungen -243 Wohnungen 

ltändert wurden ebe~alls die Standorte der viergeachossigen ·Mehr­
amilienwohnhä.user, so\li~ die Fläche t"Ur kirchliche ZWeoke. 

18 soll mit dieser Ändenng bezweckt werden, daß bei einer even­
~ellen Erweiterung dee Baugebietes in östlicher Richtung ein 
1eBBere Anlehnung erzielt werden kann, die auch gleiohzei tig eine 
.utlookerung mit ~ich bringt. Die Fläche für kirchliche Belange 
rurd• mehr 11\ das dann entatehEtnde Zentrum gebracht. 




